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Vorschlag für einen Hausgottesdienst 31.10.2021 

Lesejahr B 31. Sonntag 
© Edith Furtmann 10/2021 

Lied Gl 464 1, 4, 7 Gott liebt diese Welt 

Wir beginnen den Gottesdienst im +Namen des Vaters, des Sohnes und des 

Heiligen Geistes. 

Kyrie  
Dein Leben war beherrscht von der Liebe zum Vater 
Herr erbarme Dich! 
 
Du hast die Menschen geliebt bis zum Tod am Kreuz 
Christus, erbarme Dich! 
 
Von Dir können wir lernen, wie groß Gottes Liebe zu uns ist 
Herr, erbarme Dich! 
 
1. Lesung Dtn 6, 2-6 
 
Lesung aus dem Buch Deuteronómium. 
 
Wenn du den Herrn, deinen Gott, fürchtest, indem du auf alle seine Gesetze 
und Gebote, auf die ich dich verpflichte, dein ganzes Leben lang achtest, du, 
dein Sohn und dein Enkel, wirst du lange leben. 
Deshalb sollst du hören, Israel, und sollst darauf achten, sie zu halten, damit es 
dir gut geht und ihr so unermesslich zahlreich werdet, wie es der Herr, der Gott 
deiner Väter, dir zugesagt hat: ein Land, wo Milch und Honig fließen! 
Höre, Israel! 
Der Herr, unser Gott, der Herr ist einzig. Darum sollst du den Herrn, deinen 
Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft. 
Und diese Worte, auf die ich dich heute verpflichte, sollen auf deinem Herzen 
geschrieben stehen. 
 
Wort des lebendigen Gottes 
 
Zwischengesang GL 805 Liebe ist nicht nur ein Wort 
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Evangelium Mk 12, 28b - 34 

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 
 
In jener Zeit ging ein Schriftgelehrter zu Jesus hin und fragte ihn: Welches 
Gebot ist das erste von allen? 
Jesus antwortete: Das erste ist: Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der einzige 
Herr. Darum sollst du den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen und 
ganzer Seele, mit deinem ganzen Denken und mit deiner ganzen Kraft. 
Als zweites kommt hinzu: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. 
Kein anderes Gebot ist größer als diese beiden. 
Da sagte der Schriftgelehrte zu ihm: Sehr gut, Meister! Ganz richtig hast du 
gesagt: Er allein ist der Herr und es gibt keinen anderen außer ihm und ihn mit 
ganzem Herzen, ganzem Verstand und ganzer Kraft zu lieben und den Nächsten 
zu lieben wie sich selbst, ist weit mehr als alle Brandopfer und anderen Opfer. 
Jesus sah, dass er mit Verständnis geantwortet hatte, und sagte zu ihm: Du bist 
nicht fern vom Reich Gottes. Und keiner wagte mehr, Jesus eine Frage zu 
stellen. 
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus 
 
Gedanken zu den Tagestexten 
 
Um die Frage des Schriftgelehrten einordnen zu können, muss man wissen, 
dass die Juden mehr als 600 genaue Regeln und Vorschriften hatten, wie man 
zu leben hat, um ein gottgefälliges Leben zu führen. Da kann man schon mal 
den Überblick verlieren – und dann ist es ganz gut, die Gebote in eine 
Rangfolge einordnen zu können. Das wichtigste Gebot ist, es versteht sich 
eigentlich von selbst – die Gottes- und die Menschenliebe.  
Auch heute verstecken wir uns in der Kirche hinter Regeln und Geboten, die ein 
gottgefälliges Leben ermöglichen sollen: aktuell z.B. wird wieder die 
Sonntagspflicht diskutiert, die ja ausgesetzt war in den Zeiten von Corona. Viele 
Bischöfe haben sie wieder eingesetzt – fast hat man den Eindruck, es sei eins 
der wichtigsten Gebote der katholischen Kirche. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob man jeden Sonntag in die Kirche geht, wenn man 
nicht entsprechend lebt. Es spielt keine Rolle, wie oft man beichtet und ob man 
freitags kein Fleisch isst, wenn man die Nächstenliebe lieber nur da ausübt, wo 
sie gerade ganz gut passt. Und da eben nicht, wo man Angst davor hat, man 
könnte Nachteile erleiden. 
Wer Gott liebt und damit dann auch seinen Nächsten und entsprechend 
handelt, der hat das Wesen des Christentums begriffen. 
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Glaubensbekenntnis beten oder GL 801 ich glaube Herr, dass Du es bist 
 
 
Fürbitten:  
Guter Gott, zum Zusammenleben der Menschen brauchen wir Regeln. Dir aber 
geht es nicht um buchstäbliche Befolgung auch der von Dir gesetzen Regeln, 
sondern darum, wie Menschen mit Menschen umgehen. Darum bitten wir 
Dich: 

• Für alle Menschen, die sich in Kirche und Gesellschaft für die Armen, 
Schwachen, Diskriminierten und Verfolgten einsetzen 

• Für alle Menschen, die in den Flüchtlingen keine Bedrohung sehen, 
sondern Mitmenschen, die unserer Hilfe bedürfen 

• Für alle, die in Politik und Kirche Verantwortung tragen für die ihnen 
anvertrauten Menschen und nicht ihren Vorteil, sondern die Bedürfnisse 
der Menschen zur Triebfeder ihres Handelns machen 

• Für alle, die bereit sind, alles zu geben um die Klimakatastrophe 
aufzuhalten, damit unsere Erde auch weiterhin für Menschen 
bewohnbar bleibt 

• Für uns, dass wir erkennen, dass es sich lohnt, immer neu zu 
überdenken, was Dein Auftrag an uns ist: Gottesliebe und tätige 
Nächstenliebe. 

• Für unsere Kranken, Sterbenden und Verstorbenen sowie für alle, die um 
einen lieben Menschen trauern: steh Du an Ihrer Seite. 

Du hast uns gezeigt, dass Gottes- und Menschenliebe einander bedingen. 
Deinem Beispiel sollen wir folgen, dazu schenkst Du uns Deinen Beistand. 
Amen 
 
 
 
Vater unser 
 

Lied: GL 460 Wer leben will wie Gott auf dieser Erde 
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Brot teilen: 

Guter Gott, segne nun dieses Brot, dass wir in Erinnerung an Deinen Sohn 

miteinander teilen wollen. Alles Gute kommt von Dir, o Herr. Segne dieses Brot. 

Wir wollen es in Dankbarkeit genießen. 

Gepriesen bist Du Herr unser Gott. Du bist es, der uns das Brot als die Frucht 

der Erde und der menschlichen Arbeit schenkt. Wenn wir es teilen, dann teilen 

wir unseren Alltag mit Mühe und Plage, aber auch mit allem Schönen. Wenn 

wir es vertrauensvoll miteinander teilen, dann spüren wir Verbundenheit 

untereinander und mit Dir.  

So segne dieses Brot +im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 

Geistes. Amen. 

 

 

Schlussgebet und Segen 

Guter Gott, Deine Liebe zu uns ist grenzenlos. Auch wir wollen versuchen, 

unsere Mitmenschen zu lieben. Dazu schenke uns Deinen Segen: 

Der Herr schütze und behüte uns. Er lasse sein Angesicht über uns leuchten 

und sei uns gnädig. Er schenke uns seinen Frieden‘ 

Das gewähre uns der dreieinige Gott, + der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. ‚ 

Amen 

Schlusslied: GL 804 manchmal kennen wir Gottes Willen 


